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Yezugopreis:
Vierteljiihrlich 75 Vi. durch die gJßoft fowie burch
bie Sielnorteure. VeiAbholung in ber Expedition
oder bei Frau llruer, AlbrechtzStrafze 921)

vierteljährlich 60 Vj., monatlich 20 Pf.
 

?L'I-‘vigna‘ **lil j;
uns Eaeedeck unb allgemeines.

(Wachbruct unferer Driginablberidne verboten.)

Landeck, den 3. November 1914.

* Nach der lebten diesjiihrigen am 3 November
ausgegebenen Nr. 150 der Aiuti. Stur: unb c{z‘remdenz
lifte von Bad Laudeck find dafelbft bis 28. Oktober
eingetroffen refp. angeuieldet:

Knr=u.Erholnng‘Îagiifte 5065 Part. mit 8468 Veri.
Andere Fremde 2993 ,, 3903

Bufainmeu: 8058 Bart. mit 12371 SlSerf.

Sbige 8468 Rar: unb Erholnugagiifte waren laut
lefchluf; zur Kurlifte ans folgenden Staaten: &Breufzeu
7539 Perfonen, anzlaud 596, Sachfen 121, Defter:
reich 118, Mectlenbnrg 19, Heffen 12, Hamburg 9,
Anhalt 8, Bremen unb Eljafz=Lothriugen je 7, Amerika,
Bayern'nud Wiirttemberg je 5, Baden, England,
Fraukreich, Holland, Schweden unb Serbien je 2,
Afrika, Branufchweig, Didenbul‘g, Snchfeu=Meiuiugeu
unb Schwarzburgzffiudolftadt je 1.

r. Ytadiverordneteu-Yiiznng am 28. Oktober. (Erfchienen
ware“ folgenbe .berren Mitglieder: Vorfteher Stiefel, Gottwald,
Winter, Pompe, Jonas, Langer, Liebig, Bernhard, Sllein,
Baumgarten, Folfmer. Entfchuldigt fehlen die Herreu: Sanitàt‘s:
rat Sr. Herrmaun, Sr. Jah“, Sr. Lachmann, Schmidt, Alten-
burger und Neugebauer. Ser Magiftrat ift vertreten bnrch
.‘{zerrn Beigeordneten Schmal-5er, Herr“ Natmanu Wehfe, al?“
Siommiffar unb bie @erren Ratmann Vreik und Vroste. —
Vor (Eintritt in bie Sageäorbnung gebenlt bie Verfammluug
des auf dem gelbe ber (Ehre gefallenen blpothelenbefiherä unb
Stadtverordneten, Herrn (Erich Schroebter unb ehrt das Sllubeulen
des Verftorbeuen durch Erheben von den Vione“. - 1. Von
der Abrechnung der Koften für bie Fertigftellung des Fui‘:
giingerweges nach dem Bahuhof wird Keuntnis genommen. —
2. Sie in ber früheren ‘Babemühle freigeworbene Wohnung foll
als Fuji-Bureau eingerichtet unb bem c{forftverwalter bie Zeit
zur @riedignng der Gefchafte angegeben werden. Die in dem
Wohuungégeldzufthuf; non 500 M. enthaltenen Ilntoften für
Sienftraum bleiben wiberruflich beftehen. —— 3. Von dem
Materialrechnnngèauézug betreffend Stabtforft Landed für bie
,Zeit vom 1. 4. vie 1. 10. 1914 nimmt bie Verjammlung Kennt:
“is. —— 4. Sie Verjamminng erkliirt fich mit ben Vorjchliigeu
der Forftdeputatiou beziiglid) der Feftfeizung der ftäbtifchen
Breunholzpreife einverftanden. —— 5. Sie Feftfenung über da'o‘
Sammeln des ?Raff- nnd Lefeholzes nach bem Sorfchlage ber
ForftzDeputation wird bis 1. April 1915 vertagt und bis dahiu
unter ben biöherigen Bedingungen geftattet. Bis bahin fallen
nochnialß von Seiten der Forftdeputation neue Vorjrhlàge ge-
macht werben. —— 6. Die Verfammlung ftimmt dem freien
Verkauf eingefchlagener 'Sotalitätähblger an ben ‘bolzhàndler
Joief Gottwald in Seitenberg zu. Das Langholz foll mit einem
blnffchlag von 150/0 unb das Schleifholz mit einem Aniichlag
non 300/0 iiber die ?Zare gegen fofortige Staffe verlauft werden.
-— 7. Sie Voruahme einer Ergiinzungswahl für ben verftorbenen
‘Ipotheienbefitzer Schroebter wirb vertagt. — 8. Bei bem Grind)
um Unterftühung witbrend der Kriegsdauer ftimmt bie Ver:
fammlung dem Magiftratsbefchluffe zu. (Siefer ‘ßuntt wurde
als geheim behandelt). —- 9. Sein Antrage auf Stundung eines
Neftkaufgeldes ftimmt die ‚‘Berfammlung zu. —- 10. Von ber
Vrtifung der Stadt-Armen: und tatholifcheu Schultaffenredniung
für das Eltechuungäjahr 1913 wird Kenntnis genommen unb dem
Nendanten Eutlaftung erteilt. —- ,Bur Sageäorbnung werden
noch folgenbe Vorlageu übernommen unb als Eiljarhen behandelt.
-— 11. Das @eiuch des Raffengehilfen .Q. wird wiederholt ub-
gelehnt unb ber fchon gefafite Sefchlnf; aufrecht erhalten. Fiir
die iviihrend feines Urlaubs geleifteteu Sienfte wird das volle
(Schalt genehmigt. — 12. Von dem Schreiben des Rurhauß:
bächterä Weigel wird Renntniß genommen. — 13. .Von bem
Schreiben ber Frau Anna Werner wird Reuntnis genommen
unb bem Magiftratsantrage ftattgegeben. — 14. Saß Sefuch
des Auguft Weifer in Rarpenftein wird ebenialls nach dem
MagiftratSantrage genehmigt. — 15. Von der Roftenberechuuug
eines zu erbauenden Schuppené und Slihableiterß an bie Gartne-
rei in Summa von 800,00 M. wird Renntnis genommen unb bie
Ausftthruug berfeben bewilligt. Sie Mittel hieran follen aus
ber morfchufslaffe entnommen unb ein etwa verbleibender Neft
in ben Etat für 1915 eingefetst werben. —- 16. Sie Verfannn-
lung lehnt eine zu bezahlende Rechnung des GlaShàndlers sllreif;
hierfelbft für (Befchenle zum Tennisturuier ab und foll auf bem
Rlagewege erlebigt werben.

+ Mannergefangverein. Sie betanntgegebene unb für
Freitag abend einberufene @enerafvetfammfung war von 20
fingenben unb 1 hörenben ‘lllitgliebe befucht. Sie Sihuug wird
mit mufitalifchem (Brief‘ eröffnet. 9 Attive und 13 Jnaktive
ftehen im beere, von lehteren ftarb ben Heldentod im Feindes:
lanbe Herr Apotheker Schroebter, beffen Undenken die Verfammeiten
ehren. Na” Betanntgabe ber zageßorbnung weift ber Vor-
fihenbe auf bie Rriegslage hin unb gibt nach bem ‚.Scblefifchen
Süngerboten" einen blumig an! ber Statistik des Bunch pro
1913, nach ber ber hieftge Benin unter ben 26 bei Gan“ I 

Amiliches Bublikationéorgau!
 

('Erl'cheimmgntage:

M ittwvch und S o n na beud mit einer

vierfeitigen unb einer achtfeitigen, illuftrierten

Giratißdiuterhaltnngö=Seilag e.
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(Graffchait Gila“) in bezug auf die Anzahl der fingenben um:
glieber an 7., ber hörenben an 6., ber Gefuugdproben an 19.
unb ber mufilalifchen ‘Hufführungeu an 5. Stelle fteht. Im
Schlef. Sängerbnnbe mit 216 Vereìneu haben 147 Vereine we:
uiger Sänger als unfer M. (5). V. und 185 hatten weniger al@
4 gllnfführungen i. J. 1913. Sie Siedgnungäleguug erfolgte
durch Herrn Raifierer Arnold. (Sr gibt guuc'ichft sJJcitteilungen
über das im Luifeufaale des Babes am 14. '7. 19 ‘4 ftattgefundene
öffentliche Ronzert, beffen Aué‘agaben die (Einnahmen um leider
56,26 M überftiegeu, wobei in lehteren bie Speude des Wohllbbl.
Magiftraté mit eingerechnet ift. Sie Jahresrechnung ichliefzt in
(Einnahme mit 903,06 ‘Di, in ‘llnägabe mit 785,05 M ab, io

dai; ein Beftaud von 118,01 M verbleibt. Das Sparkaffeu:

gnthaben beträgt 752,12 M mit den laufeuden Stufen. Be:
nierkenèwert und bezeichnend ift es, dafz die (Heneralvrobe der
FaftnaehtzAnffiihrung im ,,Blauen Hirfch” einen neunmal höheren
Betrag ergab als die beß öffentlichen Ronzerts im ,,Luifeufuale.”
Sie gröfeten Auègabepofteu beliefen fich auf 195 M für tUiufit,
124 ‘Dt fiir Notenmaterial, 107 M für Saal unb Beleuchtung,

93 M für Sructfachen, 43 M iiir Verficherungébeitrdge, Abonne=
ments etc. Sie Stechnung wird von den Herren Nendant
Hoeptner und Lehrer a S. N. Wehfe geprüft und für richtig
befunben. Sein Siaffenführer wird mit Sant Eutlaftnng erteilt.
Ser neu aufgeftellte b'gaußhaltäplan wird in @innahme und Aus-
gabe für da@ 25. Vereinàjahr auf 600 M. feftgefeht und von
der Verfammlnug genehmigt. Herr GerichtSfauziift @fer verlieft
deu Jahresbericht, der in auéfiihrlicher Weife die Eiuzelheiten
des zuriickliegenden Zeitnbjchnittes ius Gediichtuiè bringt und
hervorhebt, wie gerade da@ beutfche Lied beiträgt zur lärheiterung
unb 'llufmunterung in trüben Stunben, zur Stürtung frifchen
Muteé, zu fiegeßiroher Segeifterung in triegeriicher Zeit. Jin
vergaugenen Jahre fanben 4 Auffiihruugen und_ ein ?iusflug
ftatt, fowie 4 Vorftaudsfinungen unb 38 liebnngäabenbe. Ser
Vereiu beteiligte fich an mehreren feftlichen Verauftaltungeu hier
unb auewärta unb gebuchte auch ber @hrentage feiner Mitglieder.
Von Seiten der Samen fund er bei Probe“ und Auffiihrungen
bereitwillige und erfolgreiche Ilnterftühung, für bie auch an
biefer Stelle heralich gebantt fei. Attive Mitglieder ziihlt der
M. (15.23. 35, inattive 45, auf. 80, vou denen 8 Herren fett
ber (Hriiudung i. I. 1890 ununterbrochen „attiv“ finb. Neu:
aumeldnugen werdenjederzeit entgegengenommen. Sie einwefenben
bunten dem sberichterftatter mit einem traitigen Schlucl. ein?
Sorfchlag eines Situgerä um unter allgemeiner 3nftimniung
wurde der gefamte Vorftaud durch Zuruf für nächfteä Jahr
wiebergewühlt. Herr Vorîigender Liebich trägt einen Sericht
aus der Seutfchen Sängerbuubeägeitung vor betreffenb bie Arbeit
der Marinergefaugvereine wiihrend der Kriegszeit. Eine zweite
Sammlung für bie eingezogeuen Sangeébriider ergibt mit ber
für benfelbeu Swed noch zur Berfiignug ftehenden Summe
30 M. 10 Pf. Ser Betrag wird zum Cilnfanf von Biebeägaben
Verweiidnng finden, fobald die Adrefjen der im Felde ftehenben
Mitglieder Herr“ Frifeur Friedrich beraunt fein werben. Lentate“
wird wiihrend ihrer (Einberufung Beitragèfreiheit gewährt. Sa
mit Stiictficht auf bie Seitlage bie Beratuugen und Borbereitungen
für das filberne Jubilduni auäiallen, fo wirb beantragt, bie
Vflege vaterlc'tubifcher Lied-r und gefelliger Auojprache in 14
tagigen 8ufaminenlünften zu betätigen unb dns nebungslokul
zu wechfeln. Am 13. November ift bafür Heiderè Neftauraut
iu Ausficht genommen. Ser Nationalftiftuug für bie Hinter-
bliebenen der im Rriege gefallenen fallen aunc'ichft 20 M. aus
der Bereinéfaffe überwiefen werben. Sie 2 ftünbigen Verhnud:
lungen fchlieken mit Santeäworten unb bem Süngerfprnche:

"Des beutfchen Liedeé mücht‘ger Rlang
Begleit’ uns bis zum lebten (bang;
Ho”, deutfches Lied! Spock), (Blaher Land!"

— 0- è“erheifigen —— Neunten. Nach der Sonntag-
sJlachmitagäanbacht orbnete fich von der Viarrkirche der Vrozeffioué-
zug, der nach den beiden {Eriebhöfen führte, währenb das
‘Diiferere mit 213laäinftrnmentenbegleituug gefangen wurbe. Vor
bem Kirchhoffreuze am neuen Kircbhofe fowie vor der Bearàbuié:
kapelle des alten, nebeu dem (Brabhiigel des Herr“ SBfairerG
Sinter wurden die allgemeinen Gebete für bie Verftorbenen ver:
richtet. Sie Beteiligung an-ber Brozeffion war eine gahlreiche;
auch hatten fich viele Qfilüubige zu der Aflerfeelenandacht von
5 bis 6 Uhr in dem Vegràbnistirchel eingefnnben. Withrend:
beffen wurden die meift mit Strängen gefchmüdten Glrabhügel
burch Lampen, Laternen und Kerzeniichter beleuchtet unb an ben
Srabfiätteu gebetet. 21m Allerfeel‘ntage fand das Requiem nach
ber Vredigt, die Herr Kaplan Felgeuhauer hielt, ftatt. Ser
Cho‘: fang da@ Libero, wàhreud die @ebete an ber Tomba Herr
Vfarrer Heinze verrichtete. Mit Salve und hl. Segen fchlof;
bie rirchliche (Bebächtnie’tfeier. Das (Botteéhaus war vou QSIüubigen
gefüllt.

r. Jeathoti‘djer ihefeßenreretn. Surch Vorftandsbefdjluj;
ift bem „Drtöauäfchuf; Earitashilfe für Rriegénot" aus der
Vereinskaffe der Betrag non 100 M!. ilberwiefeu worden.

r. J‘aihofildjet @elefl'envereim Sie am vergangenen
Sonntage ftattgefnnbene Serfammlung wurde mit dem @ciunga
des Rolvingsliedes eröffnet. Hierauf erfolgte bie Aufuahn‘e 3
neuer Mitglieder in ben Verein. Herr Vizeprafes, Hauptlehrer
Goebel las alsdann das (Bedicht „lieber alles hinaus!" von L.
von hermftabe vor. (Er gebuchte des Anerfeelentages unb ein:
warf ferner ein Lebensbild des am 1. November 1870 verftorbeneu
Friedrich Graf von Wrangel. Sierau reihte fich ber Vortrag
de‘ Herr“ Hauptlebreré ‘Boebel aber da‘ argltftige England im 
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Spiegel der Gefchichte. Diefem fehr intereffnnten Vortrnge
wurde reicher sBeifall zuteil. Zum Schlaf; wurde noch beiaunl-
gegeben, dai; tiinitigen Sonntag ‘Dionatälonnnunimi dei‘ Guida:
rifiifchen Apoftolats und Berfan‘mluug unb ‘Diittworh, den 4.
er. Gefaugsftunde ftatlfinbet.

* @ifenbahn-L’Iinterfahrp(nei. Sie Abgangs:
zeiten der Ziige von .Landed nach dem am 2. November
in Kraft getretenen Wmterfahrpiau find folgende:

Nichtuug Gila“:
1035 Worm., 248, 62x Nachm.
*Jiichtnng Seiteuberg:

1000 Worm., 244, 6T, Dfi Nachui.

Sie sJlnfchlüffe in Gia“ .fgauptbhf. nach Breéslau
und zuriick finb folgenbe:

607,

(eine 53min. ab 735, 1146, 3-35, 4", 72, 899
Breslau an 1001, 200, 5°", 530, 94"‘, 95”-
SBreölau ab 615, 712, 1030, 220, 6%.
Gia“ .ifpptbhf. an 850, 857, 1249, 504, 8‘ö_l_>.

Eine (Serviihr dafiir, daf; die im Fabi-plan ver:
zeichneteu Ziige uerlehren, unb eine Gewiihr fiir die
Niick: oder Werterbefb’rderung bei Sllnfcl)lnfwerfc'iuinniää
wird nicht geleiftet.

"‘ Sie allgemeine ‘Berbreitnng ber Wettervorherjngeu und
deren öffentlicher ‘llnfchlag bei ben Selegraphenanfta1ten (Sommer:
bienft) finbet vom l. November ab nicht mehr ftatt. Sie Wetter:
dienftftellen für das (Sjebiei des norbbeutfchen Wetterdieufteò
werden jedoch auch im Winter Wetteroorherfageu und Wetter:

tarten auffiellen, bie vom Bubiifuni unter benfelben Bedingungen
wie biäher bezogen werden tbnnen. CS werben alfo na ch wie
nor bei deu ‘Boftanftalteu Abouuenients entgegengenommen.
Cbeufo tönneu bie Wetterkarteii wi’ihreud des Winteré an bem
iBof‘tbauje auisgehängt werben, faltet ben Sßoftanftalten bie Karim
von den Beziehern oder fonftigeu Jutereffenteu zur Verfiiguug
geftellt werben.

Sie gierforguug ber äeinterbliebenen von (befallenen.
Seu Witweu oder den Kinder“ von gefallenen eingehbrigen

des CFeldheeres wird das von dem Verftorbeneu zuletzt bezoneue
Gehalt beziehungsmeife L'ohnuug noch für eine gewifse Zeit
nachgeffcxhlt (bänabengebührniffe.) Antriige find an bie ftelloer:
tretenben Jutendantureu zu richten. Seigufügen finb: l. .fJeiratä:
begiehungöweife (Sieburtödliluube; 2. ‘lluijuig aus den‘ Sierbe:
regifter, oder Angabe der amtlichen Verluftlifte, in ber ber Ver:
ftorbene verzeitlmet ift, oder Mitteilungen der Trupuenteile oder

Behordeu, oder Todeéanzeigen der Truppenteile oder Beh'ordeu in
Seitungen. (Mitteilungen über (befallene macht auf Vinix-age

dns 3eutralnachweiäbureau in Berlin). —— Hinterliifzt der Set:
ftorbene :veder Witwe noch Waifen, fo tbnuen feinen (Eltern aber

(Brofseltern, (biefchwiftern, (Hefdjwifterfinderu, ‘Bflegetiuberu, bereu
Ernahrer der Verftorbene ganz oder iiberwiegeud gewcfeu ift,
die @enadengebiibrniffe im Bedi‘irfnièfal‘e bewilligt werben. Zu
biefem Bwecke ift von den Antragftellern aufzer den‘ Tode des
glingehbrigeu noch ber VerwandÎ-hnjtsgrad durch fiandeémntliehe
ilrfunden, fowie die Bediirftigfeit und die ihneu z“ Lebieiten

deé ‘Berftorbeuen teilgewordene llnterftiitzung burch Befcheiniguug
der Drtspolizeibehdrde nachiuweifen. Sie Weitergabe von ?in-
tragen übernimmt das gìezirlisliommando. Bei allen rlntrügen
ift bie genaue ‘llngabe dec“ SJtamenfä, Sienftgrabeß, Truppeuteilé

des Verftorbenen erforberlich.

Bon ben geriegsfdmnplahen.
W. T.:B. Grofzes @anptqnartier 2. 11. Vormittags.

Jin Augriff {Dpres weitere Geliinde genommen.
Mefiines ift in nuferen Handel‘. (Hegeniiber nufereni
rechten Fliigel wurden jetzt mit Sicherheit Juder feft:
gefiellt. Siefe kiinipien nach bisherigen Feftftellungeu
nicht in eigenen gefchloffenen Berbiinden, fondern find
auf der gauzen Front der (S‘ugliinder verteilt. Auch
im i’lrgonnenwalde wurden Fortfchritte gemacht. Der
Gegner erlitt hier ftarte Berlnfte.

Jin @lieu ift die Lage unveriiudert. Ein rnffifcher
Surchbruchäverfuch bei Saittlehineu wurde abgewieîeu.
_ W. ?LB g‘tonftantiuopel’. 2. 11. tOffisiellee
(Sommnique der AgeneeDttomaue befugt: Nail) nuit:
lichen Nachrichten von ben lanfafifchen Greuzeu griffeu
die Nuffeu au mehreren SBunkteu nnfere Grenztrum‘en
an, wurden aber zum Jiiickzug gezwungeu baut bei;
energifchen tiirlifchen Widerftands und erlitten sBerlnfte.
Jm sJJtittclmeer eröffneten englifche Kreuzer das rzìeuer
und brachten ein griechifcheä Torpedoboot zum Sinkeu,
das fie für ein tiirfifches hielten. Veide Ereigniffe
zeigen, dafz nnfere Feinde zu Lande und zu Waffer
die Feindfeligkeiten gegen uns eröffneten, bie darauf
abzielen, unfere Eriftenz zu vernichteu und lange vor:
bereitet waren.

.e



Grey in der Klemme.
Gnglanbß Miniiter be6 2'luf1eren, Der Der eigent-

Iiehe Verantwortlìche für Den Weltfrieg ift, Der innner
weitere Sireife aieht erlebt ietzt fchlimme Tage, nach:
dem nicht nur _ieine Truppen in sBelgien unD .Fiord-
franlreiih gefchl alien, und feine Handeléfchiffe und
feine Kriegéfahraeuge erheblich von Deutichlanb ge‘
f1in'ibigt worden finb, fvnbern auch Der von ihm ein:
geleitete Liigenfeldzug gegen Deutfchlanb vdlli’a
getcheitert ift. Jmmer deutlicher hat fich in Den awd.'f
t1rieg61vochen, iebem Ange wahrnehmbar, Die iraffe
Celbflfucht England‘s geneigt, immer llarer finb vor
den Augen der gangen Welt die lebten und tiefften
lbrünbe enthüllt worden, di e die englifche Negierung
für Den fiirclt’teri ichen Krieg hatte.

Gören hat e6 meifterlieh verftanDen, alle Shin-
nathien, Die England an.c'inglich -- Da6 wollen wir
nicht leugnen — bei fait allen Neutralen hatte, zu der‘
tch-.ereen und hier und da fogar in ba6 (Hegenteil zu
ncrk-.hren. Da6 ftarie England, das mit fe1ner Niefen-
flotte Deulfchlanb6 Kiiite bloclieren und bombarbiercn
wollte hat Den Kaperfrieg begonnen, Deffen Folgeu
e‘ jetzt durch die wenigeu deutfchen Kreu er auf Den
m-‘1Itmeeren am eigenen Leibe emnfindlich fbllrt Eng-
land hat alle in Den Haaier Konferenzen durch Ver-
trc'ige, meachungen und Brotofoile über Die Nechte
ier Nentraen und über Konterbaude feftgeftellten
“Begriffe mit brutaier Willflir gewandelt und ‘ich
Damit in (jegen,ra“ zu fait a'.en europc'iifchen 6taaten
und vor allem auch ‚in 21n1erita gefeht.

England, ba6 inDen erften Drei Wdchen Den Krieg
ent;chieden haben wollte, hat zum Gaudium Der
gansen Welt bei Den Schwarzen, Brauuen und
(Selben um Hilfe gebetteît und hat Japan auf Die
1:»eife Eliaffe loi>gelaffen. Jmmer mehr empfindet man
1a6 Eingreien ;‘sapané’a in Den Weltirieg al6 eine
SrL-mari‘, und vor allem in Den Ver. Ctaaten wirb
iran durch Die Staubiüge Der Japaner a11f6 äufserfte
beunruhigt. Man fchwieg noch, als Japan nach
S‘iautiehdu ging, wurbe aufn1erl‘fam,al6 e6 Die
il 11efifche Neut ralitüt nerletzte und ift jetzt empört,
D'ai es fich auf Den Karolinen und SJiariannen
Hilfe“ e; Denn Diefe Jnieln liegen auf Dem geraben
che non Den Ver. Staaten nach Den SBhilinpinen,
11111 fdie man beforgt ift, feit Japan Nuleand nîeder=
war .

So ift (Englanb6 2lnfehen in Den letzten Wochen
mehr und mehr ge uni’en. Die Neutralen, Deren
Handel durch (E1_1glanD6 2lu6legung Der Vertrc'ige
til wer gefchc'ibigt 1v:r'D‚ ftnb empört über (Strips
Wortbriicl-igieit, 2lmeril’a, das eine Zeitlang fich für
tie Teilnahme am Kriege gegen Deutfcblanb bes
aeilîerte, ift nicht nur abgelühlt, fonbern über (Eng:
ianb6 Vorgehen dufzerft verftimmt, und nun hat iich.
an-h die mohammedanifche .Welt erhoben. um mit
dem perfiden England abzurechnen, ba6 feit 200 Jahren
Der Feind De6 Jf'amé war, obwohl e6 Die Maél‘e
Der i’ireunbfchaft trug. Herr @un aber fieht voll
banger6orge na :h ?indien und Stidafrlka, nach SBerfien
“nd 2luftralien. (Er beginnt für England?, Weitherr-
111 a‘t au fürchten, Die er mit biefem Kriege für immer
beieftigen wolle und Die er nun langfam fchwinben
fieit, und ihm bangt vor Der (Herechtigkeit, Die er mit
"niche“ trat. ’E * M. A. D

Verlcbiedene Krieganacbricbten.
sJicue Sî‘iimpfe in Kaiuernu.

General Dobele, Der Kommandant Der vereinigten
lrangönfchen unD englifchen 6treitlrc'ifte in Si‘amerun,
hat angeblich nach ’Bordeaux (Dem Sitz Der fran-
entliehen Negierung gemeldet, dak die beiden Ko‘
lonnen franz Dfifcher unD englifcher
Trbunppen nach fchwerem Kampfe (Ebea bez'e131
l‘ab

Edea ift Der Hanptort De6 gleichnamigen Dentfchen
Vezirkéamteé im Sehumebiete Raine1m unD liegt in Der
iiähe Der (Ebeawafferfälle am 6anaga. Die Bahl der
Europäer Dort Dürfte kaum ein Duhenb überfchreiten.
Wenn e6 trotz unferer geringen 6treitfräfte eines fchweren

Docb glücklich geworden.
Roman non Dtto Elite:.

(Fortiebungd

.Glanbi’t Du, ich werbe mich hier in dem ner-
fommenen Neft vergraben 3“ fragte Der im Menfch
wütenb. „Sa, wenn e6 noch eine ordent‘ie Wiri-
fchaft wäre -— ein Gut, auf das man ftola fein

‘ tönnte! Uber Du haft ia alles verlubern Iaffen.“
,,Waé verftehft Du Denn Davon? —- Kannft e6 fa

lebt wieder in Drbnung bringen. Haft Dich ia fahre:
lang auf llniverfitäten umhergett.“rieben

„11111 Die 6ehweinerei hier wieder in Drbnung zu
bringen, dazu gebraucht man ein Kapital"

,,oS fchaffe Dir Da6 Kapital.“
,,Willl't du mich oerfpotteu, Baker '1"‘
,,Nein — ich will dich nur Darauf aufnrerlfam

machen, dai; e6 für dich an Der Belt ift, ein anbere6
Leben anzufangen. Seit Jahren haft Du Den grofren
Herrn gefpielt, haft Dich auf zwei —- Drei linioer‘
fitc'iten umhergetrieben, bift ein berüchtigter Naufbold

' unb Trinier geworben, haft 6chulben über 6chulben
gemacht —- und ietzt lornmft Du heim, weil e6
draufien für Dich nicht mehr geheuer ift -— unD wirfft
mir vor, dai; ich ba6 Gut habe oerkommen Iaffen!
Ich fage Dir, mein Junge, dafzchich in anberer Weife
für un6 geforgt habe, al6 Durch Die mühevolle De:
wirtfchaftung Diefer infamen 6anbbüchfe, Die Doch
nicht6 einbringt. Die ift bei unferm Snfveltor gut
genug aufgehoben.

..Ich weite, dai; Du anberweitige Gefchàfte maehft
— namentlich mit Dem reichen Hammer da brüben.
Nun, fv kann e6 Dir auf Die taufenb Mark auch nicht
ankommen."

.Nee. mein Zunge. Uber du mukt nun felbit für
dich forgen.‘

n]

‘.

 
 

Kampies bedurft hat, Die kleine offene Stadt zu befetzen,
f0 kann Da6 für Die Tapferleit un‘erer dortigen Lands-
leute nur ein riihrnliche6 ’-ìeichen fein.

Tic Veruichtuzig dei‘ ruifiiiizeu Rreuzers
,,Jeiutfchug".

Wie au6 Konenhaqen gemeldet wird, teilt Der rufe
fchfche Marineîtab folgende Einzelheiten mit über
Den Untergang be6 ruf1'ifchenlire111er6 ,,Jemtfchug” bei

Venang (Hinterindien). 21m 28. Oktober 511hr früh
näherte fich Die ,,Emden”, Die Durch 2quftellen eines

vierten falfchen 6ehornftein6 nnienntlich gemacht war,
Den 6chiffen,'bie „(Emben“ für ein 6ehiff Der Veriindeten
hielten. Die „(E mben" fuhr mit voller Kraft

gegen Den „i‘temtfchug“: fie eröffnete das Feuer und

fchoh einen Torpedo ab, Der am Bug be6 rufe'ifchen
Kreuzers explodierte. Der .,Jemtfchug” erwiderte Da6

Fener. Die ,,C‘mden" fchofr feboch einen neuen Tor‘
vedo ab, Der Den „Ts'emtfchug“ zum Sini’en brachte.
85 Mann der Beiatzung ertranien 25') Mann. Das

runter 112 Verwundete, wurden gerettet.

2luher Dem ruf fliehen Krenzer ift be. anntlich noch
ein franz'o'iifcher Torpedoiù’eer der .(En1ben" zum
vaer gefallen. Natiirlich erhebt man in England
ein wii-ite?) Gefihrei über beutfche Hinter Iift, weil Der
beutfcheiKreuier fich „verlleiDet“ hatte. —— Der Ver-
folgte hat au feinem Schuh und zur Vergeliung iebe6
Mittel frei, und wir begliictwiintchen immer wieder
Den {Gtihrer Der ,,Emden" zu feiner (Energie unD zu
feinem (Erfrnbergeift.

(Erfehüufnug im franzfiiiichen Heere.

2Iu6 italienifcher Duell e i’ommt Die Nachricht, dafz
ein groher Teil Der in Nordiranireich iämvfenben
franzdiifc‘hen Soldaten völlig aus
fammengebro ch en fei. Entbehrungen unD un‘
geheuerliche Llnltrengungen haben Die Widerftandés
kraft der Kdmpfer lahmgelegt. Noch fchlimmer fieht
e6 mit Den Kolouialtrupu en au6. Die man in
wenigen Tagen nach Siidiranireich bringen
miiffe, wenn nicht .S’iraniheiten fie alle zufammen
nieberwerfen fDllen. —- Die Nachricht ftammt au6 Der
.Tribuna‘ und befagt. wenn fie Den Tatfachen ent-
inric‘ht, nicht mehr und nicht minber Den 2lnfang vom
Ende.

’l

Ein neuer euglifeher Kriegéfredit.

Die ,Morning ‘Bolt‘ erfährt, Daf; bei Dem 8n-
fammenlritt be6 Vailainentîs am 11. November die
Negierung wieder 100 Millionen SIßfunb (etwa zwei
Milliarden Mark) fiir Den Krieg fordern wird.

— 21116 Kapltadt wird nach hollänbifchen Mei-
Dungen berichtet, Dah de Negierung Sfid-
afrifa6 eine fehr ftarte Truppeumacht auf-
bringen werbe, um Den 2luffta11b Der Buren,
der immer weiter um fich greift, niederauwerien.
10000 t'anabifche Neiter lo llen bereit6 nach Kapfladt
untercveg6 fein. Die Nebellen tollen bereits überall
entmutigt fein. —— Man darf annehmen, dai; General
Dewet, ehe er fich entfchloh. Den 2lufftanb zu leiten,
alle Maßnahmen getroffen hat, Die einen (Erfolg
fichern. Jedenfallé find Die meiften Der Buren gegen
Botha, der ohne SBefragung De6 Yariamenté Die
6treitträfte des”; Landeé im Intereffe England‘s gegen
Deutfchland habe führen wollen.

:fe

Die (Erhebung Der Tiirkei.

Die tiirkifche ‘Botidiaft in Berlin hat folgenbe6
Telegrainm veröffentlicht: „llnfere Flotte machte eine
21116fahrt in D116 Seinvarze Meer. Dori traf fie mit
einem Delle Der rnffifchen Flotte zufammen. Die
ruffifche Flotte nötigte unfere ‘fs-lotte zur 2lu6führung
gewiffer Mandoei. 311 Deren Verlauf bohrten wir
zwei feindliehe S r1ea6fchrffe in Den
Grund. Wir machten 83 Matroten und Drei foi=
ziere zu Gefangenen. 2qu unferer Seite ift keinerlei
slierluft zu nerzeichnen." Damit fcheint Der Krieg
eröffnet zu fein. Nuîzland, England und Frankreich

„2qufwelche Weite? Soli ich etwa Die Sand-
büchfe bewirtfehaften “I“

,,Da würbe nicht viel bei herau6tommen," lachte Der
2llte. ,,Nee, ich habe einen andern Vian: du mukt
reich heiraten.

l‚ch
vielleicht 3“

..Die würbe Dich t‘aum nehmen. Ich weii; eine
andere sISartie — {Fräulein Gertrud Hammer . . ."

„Da6 ift unmöglich, Vater!”
Der Lllte lachte, Dali er fich fchüttelte.
..Du fcheinft zu Deiner Slieben6würbigleit fein

grofie6 Butrauen zu haben." fagte er Dann.
„2Ich was —— ich kann mit folchen Modedc’imchen

nid1t6 anfangen llnd nun gar mit Der zimperlichen
Trude Hammer!“

.,Na, da mufi ich etrva6 zu Hilfe iommen."
„Du, Water? — Wie willft du ba6 anfangen?“
”Das ift mein ©eheinmi6,“ entgegnete Der sJilte

Iächelnb. ..Uber ernfthaft gefprochen, &TZ-rana, to geht
e6 mit Dir nicht weiter. Du verburmnelft noch ganz
und gar. Du muìat Dich fehhaft rnashen . . .

,Hier auf Martiuifenfelde?"
,Nein — aber auf .S'gammer6au . . ."
.Baker Z“
,,Na, fieh’ mich nicht fo bIDDe an. Ich dente, du

wirft nicht fo fchwer von Begriff unD io ha‘. 61'ta1rig
fein wie Deine 6chwefter, Die jetzt Henin auf Ham-
merBau fein kònnte, wenn fie e6 Derftanben hatte,
Den iungen Hammer zu kirren . . .“

.Wo ift Herbert Hammer Z“

.,Weiiz nicht. Jrgendwo —- aber D616 flimmert
un6 nicht. Die Hauplfache ift, dai; er von feinem
Vater euterbt iit. weil er ihn mit einem 6tuhlbein
nieberfchlagen wollte. Seht ift Gertrnd die Erbin
von Hammeréau —— na, unD ihr Gatte wird Herr von
Hammcréau werden. Nùhrt Dich das nicht, Franz?"

— irgenb eine Kommerzienratétochter

 
 

haben nun einen neuen Gegner, Der vielleicht lebt.
wo e6 fich um einen (Entfcheibnng6tamvf Der
mohammebanifchen Welt gegen Den
Dreiverban D hantielt, ganz andere Streitfràite
in6 Feld ftellen wird al6 in Den sBalianlriegen, Die
Die Mohammedaner nicht einig ianden. Der Beginn
be6 Kampfes im Schwarzen Meer eröffnet (Ent-
wicilung6möglichleiten in ‘Borderaiien, Die auch nicht
annähernb erörtert werden iönnen. Schon Die
nächften Wochen müffen neigen, ob Der ìsti am oder
der Dreioerband der (Etc'iri‘ere iti Nuîzland ieden-
fall 6 muti mit einem erbitterten F: inde rechnen
 

Kriegsereignilie.
24. thvber. 6chwere S‘Cc'imvfe am Yfer-Yperuanal.
Deutfche 6treitiräite überfehreiten Den Kana!. —
Englilde Schiffe beichieizen thenî e. —— Jiufnfche
2lngriffe bei 2luguftow auriicfgefchlagen.

25. Oktober. Weitere Îtarie Krl'iite Der Deuthhen
haben Den Yferfanal an der belgifeh-frauiöfifchen
Kiilte überfchritten. Auch an anbern Stellen dringen
Die 1111feren vor. 500 (Engliinber, Darunter 29 Difi-
ziere, werden gefangen. — Die vereinten Deutfch’
Diterreichifchen Streitfriiite maiten bei Jwangorod
1800 ruìfifche Gefangene.

26. Dttoler FranDfifche 2Ingriffe in Den 6übvogefen
werden von Den Deutfchen zuiiictgeichlageu. -—
Bufammenbrucl, eine6 franaöfifchen 2i11griff6 bei
2lrra6. — Engl ifche Kriegéfchiffe befchie en vor
Nieuport Die kàmpfenden Deut11t1 en Drinnen, werden
aber Durch beutfche 2lrtillerie vertrieben. Drei eng:
liffche 6chiffe erhalten Boltireffer. — ’Bei Lille haben
Die (Engic'iuber grofge Verlufte. ‑‑ Grote Ver'. ufte
Der Belgier und Franiofen in Den Kdmpfen an der
frariaöfifcl1=be' gifchen Kid:e,_ Die Dentichen bringen
langiîgn vor. —— Deulfche tluftfchiffe bonbarbieren

au.
27. Oktober. Die Deutichen dr’.ngen auf Dem öft'. ichen
Kriegétchauplats weftlich von Eiluguitoiv vor. Die
sAngriffe Der Uiuffen füDweft lieh von Wartrhau wer-
den aurüclgewielen. ‑‑‑ ?Bei Jwangorod machten Die
Diterreicher bi6l1er 10000 :liuften zu Ge:angenen
und erbeuteten 19 Maichinengewehre. -— *Bei den
K'impfen zwitchen Tout und Verdun verlieren Die
Franzofen über 40100 Mann. _

28. Oktober. D1e Rümpfe an Der belgifch=fraud:i1ci1en
Kiilte werden mit grofer Hei tigi'iet fortgefetjt. Eng-
lifche Kriegélchifie 111chen ohne Eitolg vom Meere
au6 einzugreiien. Weftlirhille erringen Die llnfern
(Erfolge. Jin 2lrgonnen=Wald werden feinbliche
6chühengräben erftiirmt unD Die Beiahnngeu ae-
fangen. — Nus Petersburg l’ommt Die amtliche Mei‘
Dung, dai; ein rufiifche6 Torpedobooi Durch eine
Mine vernichtet wurde.

29. Dktober. Deutfche Fortfchritte im Argonnen-Wald
und bei Nieupoit und s291mm. Bahlreiche Englander
werden zu (befangenen gemacht. vier (befchühe er:
obert. -— SBei Verdun wird ein franzdl’itrher UngrllT
zuriicfgeworfen. Dabei wird eine iranzdiifche Haunt-
ftellung unter ftarfen Berluften der cüranmfen ge-
nommen. —- Die Kathedrale von Elieim6 muf; unter
beutfche6 Fener genommen werben, Da Die Fran‘
zofen Dort 2lrtillerie aufgefahren haben. —- Auf dem
norDlthlichen Kriegéfehauplatz (oftmeuizifche Grenze)
finb Die llnferen im Sèlngriff.f>115iihrend Der letzten

, Drei Wdchen machten Die Deutfchen dort 13500
?Milan zu Gefangenen und eroberten 30 Cetrhiìtze
und 30 Maichinengewehre. — (Ein Beppel inluiîîctflff
wirft Bomben über ‘Bari6.

3.1.Di’tober. Kriegébeginn zwifchen Tiiriei und ?Ruiz-
land. Die türl‘ifche ìÎ-lotte bringt im Schmar;en
Nieer :,wei ruffifche Kriegf— fchiffe zum 6111en ‑‑
Der deutfche Kreuier ,,Emden" bring an Der
’JJ'iaIaiias6traf3e Den ruffifchen Kreuzer „Samtehug"
1111D einen franaöfifchen Tozpedoiàger zum Sinlen.
—— 2qu Dem Sirieg6fchauvlatr in Weitflandern wer-
Den Die Deutfchen 2lngriffe füblieh Nieuport und bit‘
lich Ynern erfolgreich fortgefetrt, mehrere hunbert
Englander geraten in Gefangenfchaft. Jin ‘2lrgonnen1I
walb nehmen Die llnferen feinbliche 6tellungen.

 

..Alle Wetter -— Da6 ware allerdings etwas für
deinen Sohn, Vater!"

„hin, eft Du? —"
”Ja, aber wenn Der alte Hammer fich nun mit

Herbert au6föhnt Z"
,,DaB ba6 nicht gefchieht, Dafür werbe ich fchon

fvrgen. Der alte Hammer tut, wa6 ich will; er ift
fchon halb vertrvttelt.“

„llnb (Bertrub 3“
,,Sie willfährig zu machen, habe ich ein unfehl-

bare6 Mittel. Uber Du mufat mir an Hilfe i'ommen,
Franz. Mufzt dein 1vüfte6 Leben aufgeben, mufrt
bei mir leben und Den braven 6ohn mattieren,
muizt Dich um Die Banbwirtfchaft bekiiinmern —— na.
und in weiter!“

,,Schwer wirb’6.a werden, Baker.”
„2lber bafiir bift D11 in einigen Monaten der

Schwiegeriohn be6 reichen Hammer, 1111D Dann kannft
Du Dich ia entfehc'ibigen. Dia“ willft Du?“

„llnD Die taufenD Mari‘."
,,Soilfi Du haben an dem Tage, wo du' dich

mit Gertrud Hammer verlvbft. Solange wir1t Du
es wohl noch au6halten i’Dnnen.“

,,Nun qnt — wir werben fehen,_ Baker. Sehen:
Falls will ich den Verfuch machen, diiefen Gol dfifch au
angen.”
„6o i11’6 recht. Seht leg’ dich ein Stiindchen auf6

Dhr —- Du fiehft gar zu wiift aus — dann mach’ dich
nobel, heute abenb fahren wir nach Hammeréau, da
fannit du gleich Dein Gluck verfnchen. sliber Deine
brrrfchifofen Manieren muht D11 beifeite Iaffen, Trude
Hammer liebt ba6 nicht.“

..Zrb will mich fchon zuiammeimehmen:u brummie
Franz. Wenn’s noi tut. kann man auch den feinen
Keri herau6lehren."

..Tu Da6, mein Sohn, und der Lohn wird nicht
auf—h'elben.‘



Bei Verdun werden' franzòiiiche slingriffe zuriick-
nefriilaaen.

politil’ebe Rundl'cbau.
Dentidiland.

"Die Nachwahl gum Neichstafle für den
neritorbenen ?lieichétagéabgcordneten tiiitter im Wahl-
tieite Si'oimar-Czarnii’au-Filehne wird um die Jahreé-
wende erfolgen.

England.
*Der Erite Seelord der englifchen Admiralitc'it,

‘Bring Ludwig non (Rattenberg, iit infolge
Der iortgefehten gehiittigen SBretteangriffe megen feiner
früheren Deuttchen Stationalität von feinem Voiten
zuriickgetreten.

*Brioatinformationen aus ennlìictlen Banikreifen

 

furechen non Differenze“ zwiichen der
englifchen unD Der belgifchen Negie-
rn n g. sBereité in Llntmernen lam es an heftigen
sJln‘?einanderiehnnnen amitchen Churchill und Konia
leert, der glaubte, auf Die Nitterlichleit Deutfchlands
bei einem Friedenéichluiz rechnen an tönnen. England
l‘at der belgiichen ttiegierung Die Biiitenzahlung Der
belgifchen Staatérente oerweigert.

Italien.
* Die ,Agenzia Stefani‘ fxellt in eniichiedener Weiie

alle (iterüchte über Meinungsoerfchiedenheiten zwìfchen
dem Finanz- nnd dem Krieaéminiiter über
Die rnilitärifchen (ErforDernitte in Plbrede. Die fiber-
e i nftinimung amifchen beiDen 5) iniitern fei ohne
Schwierigl’eit erreicht unD niemalé getrübt worden.

Belgien.
*Die diplomatifchen Vertreter Der Ver. Staaten

in London. Briiiiel, dem Haag unD Berlin haben tich
an einem einem-.115; oereinigt, nm Lebens mitt el,
die noch in Dieter Woche non leeril‘a in Rotterdam
antommen toIlen, nach A ntw erp en u n D V riì t f el
zu tenDen.

Holland.
* ,Nic-*ume Courant’ in slimtterDam melDet. Die en g n

litche fliegierung habe nor einigen Tagen Der
nieDerlänDifchen fliegierung einen beDeutenDen Betrag
itir Die Unterhaltungßfotten Der belgi-
tch en FH" chtlinge angeboten. llnter auher‘
orDentlicher Llnerlennung des Wertes dieieé Angeboté
hat Die hollänDifrhe fliegicrung das Angebot indes
ab geleh nt, da tie Der sliuffattung tei, hat; Holland
ctu-3 freien Siticien Die Koiten Der Verofiegung Der
SBelgier ;in tragen habe. Die hollc‘indiictie Negierung
lfat ein Berbot erlaffen, belgitche Fliichtlinge, Die Sol-
Daten maren, zu unterftüt3en, Damit tie nicht nach
England gelangen fönnen, non wo fie wieder in Die
Front getanDt merDen fönnten. Nach :Dìdglichfeit
werden auch diete &Fliichtlinge interniert.

* Holic‘indiiche Neiiende werden, fails fie nicht
;wingende llrfachen haben, Belgien zu betuchen,
nicht mehr über Die @renze gelatten.

(Inpoiitii‘cber ‘Üageeberiebt.
Breéian. Werner Kubnichol’, Sohn des ner-

i'orbenen Stabé‘ar—:teîs d. St. Dr. Kubuichof in Noten-
berg in Dberfchtefien, itt im Alter non 15 Jahren
5 Monaten auf Den Schlaehtieldern in Sltelgien in
Diefen Tagen zum @FÒ-:ter be’drdert worden. Der
iunge Lentnant ging auß Dein Kadeitenl’orps heroor.

Altenbura. Ein jungeé Madchen in Lumpzig,
Detten Berlo‘oter mit in@ Feld gezogen war. erhielt
Die Trauerbotichaft, dah ihr sBräutigam in Dem Augen‘
blicl‘, als er im Sdi-iitzengraben an feine ?Brant einige
Heilen tehreiben wotlte, non einer niedergehenden
Granate zerriiien wurde. Ein guter Kamerad hob
Die mit ‘Bini deinritzte Karte auf unD übertanDte fie
Dem Mddchen mit einem befonDeren Llnichreiben.

Männchen. Die hiefige .‘Dotopernfängerin Frau
Charles Cahier hatte fich an Die Einwohner Der
amerifanitchen Stadt Indianapolis, in der tie auf=
gemachten itt. gemanDt unD in einem Sllrtil‘et Der

 

Damit trennten fich Baker und Sohn.
Als C{franz das Zimmer oerlatfen hatte, trank

der sEllie mit behaglichem Schmunzeln das @las
(‘5ng aus, itellte Die äBfeife in eine che und erhob
fich, um feinen Schreibtifch anfzuichliefien und ein
Neclmungébuch unD ein Vafet Smriitffficke heran€=
annehmen.
‚ Zlqumeritam fah er Diete Durch unD notierte Die
Zahlen in das Buch. Dann rechnete er Die Bahlen
zuxammen.

. ,Behntau'iend Mark finD e23." murmelte er mit
einem hàletchen Lc'icheln. ,,_Ftir fünftaufenD habe
ich ite ermorben. Ich dente, da@ toll ein guteä (Sie:
tchäft werden. lind Frdulein Trnde wird fich Dieten
’zlrguinenten gewih nicht entstehen. Wenn die Elie
nicht to Dumm geroefen rväre, hätte man Diete Mtihe
nicht nötig gehabt. îîetzt mag tie Die Folgen ihrer
Dnmmheit tragen —- unD er, Der hochmütige
Bnrfche, fon mir büßen, dai; er mich nerachtet hat.
Ich hab’ ihn in Der Hand... haha! Ein Wort
non nur unD Der ‘Burtche fiht fett.

.. (Sir v'ertchloh das Buch unD Die SÄßnpiere forg-
faltig wieder in feinem Schreibtifch.

Dann_ ging er nachfinnenD im Zimmer auf unD
ab, frch _die Dürren Hdnde reibend.

. Es tlopite, nnD Der Jnipeftor trat ein, eine Derbe,
mertchrotige (Stettalt mit einem ehrlichen Bauerngeiicht.

..Was wollen Sie, Wagner Z” fragte Martini.
,,Jch wollte nur fragen, ob ich das Korn zu dem

angebotenen sBreite nertaufen toll, Herr Martini,“
entgegnete Der i“n‘îpettor, der fchon zwanzig Jahre
auf EUtartinifenielde rvirttchaftete.
_.,Das itt Doch Ihre Sache 't" rief Martini. .Sie

nnitfen ia mitten, ob Der ?Breiéà angemetten tit.”
„S'Ißir tönnten tväter wohl einen höheren Vreis

armen. ‘
.Liber ' ich habe fest dates Geld nötig. wie ich

 
 

Dortigen Seitungen ihren Land-Steinen non unterem
gerechten tirieg, non Den Hai; unD Der Grauiami’cit
unterer Feinde ern’ihlt unD um llntertiiihung Der
;Frauen unD Kinder unterer Soldaten gebeten. Dieter
Ylnirni itt von (Erfolg gerveten. sbiäher finD 36000
Dollar geiammelt worden.

Plauen. Im Stadtwalde nwrîze beim Holzfc'illen
ein 62 Jahre alter Foritarbeitcr non einem “infiltr-
zenden ‘Banm ertchiagen. Der slterunglüctie war
cFamilienoater.

Schweidnitz i. Schl. Der 183c'ihrige landwirt-
tclzailticlîe Llrbeiter SBhilipp .STI‘lèlllfllI ans Weteéniow
in Galizien. der kiirzlich vom Schweidnitjer Kriegé-
gericht wegen Uiaubmordeé zum Tod-e verurteilt
morDen war, ift hingerichtet worden. Die <Bollgiehung
der Todeéitraie geichah in Den Schieiziia'nden Der
Schweidnitzer Garniion, in Denen K. im Beifein

7.,
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Sin‘ariiunterridit im Warenhanie. Eine Leb"
rerin tcinchrt iolgenDe tleine Same: In einem ‘Ber‘
liner Warenhanie verlangte eine Dame .‘Jc’ioreì".
,,Qinc'idige Fran, Die führen wir nicht mehr, nur noch
Deutfche Bicrgegeniiänbei“ Die Dame lächelte, fchint
;in oeritehen —— und taufte. Ylls tie gegahlt hatte, rief
da?, Fic'iule'n hinter ihr her: „(SinäDige {Kran nei‘
getfen ihre (StelDtatcheJ‘ — „Oh, mein ‘Bortemonnaie.
ich ("atte erft neulich da@ — letalheurt" — "Sa, 11“:
gliict' tommt unverhofft.“ —- „ElJierci, Frànleint" ——
,,Dh, bitte, feinen Danf oonnöten.“ —— ,,îlldieu, Fritti-
lein!” —— ,,Lluf Wiederiehen, Gniidige Frau!" — Nur
weiter fo — es wird tchon werden!

Amerik‘aniiclie Kricgéavhoriémen. Der Bar hat
befchlotten, Den (Singug in ‘Berlin noch tolange an
vertagen, bis er für Die Stadt einen tchönen
neuen Nomen gefunDen hat. (ißathington Voft.) .-

mm ‘531} einer.

 

„sagt...  
h ' c ;9 Lin der belgitehert

- AF L‘Nordieetijfte ttehen
' 5 jetzt Deutfche

< Truppen auf Der
Wacht, die in Dit-
enDe, Der berühmten.
Rönigin Der See-
bäDer, unD in Dein
freunDlichen Witcher-
ftäDtchen Blankens
berghe, das nächft
Ditende Belgien—'É

"i betuchtetter Knrort
I itt, als friegeritrhe

EBaDegäfte Einzu]
gehalten haben.
‚harfer Unéguc‘f

_. ,wird auch am eng-
**2" lifche Minen ge-

' ;13.5 hatten, von Denen
ir tchon mehrere, Die

î* 1'; tich von ihrer Ver-
"v? anfernng ioßgeritten

hatten. an Den
Strand aeipiilt

worden finD.
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Des’s „triegßgerichtß non einer leteilung Milittir er-
fchoffen wurde.

Moét'an. Hier haben, genau nach Londoner
Mutter, DentfchfeinDliche Knndgebungen ttattgefunDcn.
Der deel ttürmte Die Deutichen Laden, rif; anerft Die
%irmenfchilDer herab, tchlug Die Schauieniter ein,
aertchnitt Die eleftritchen Leitungen unD räumte Die
Waienbeita'nde ans.

New York. In der Franklin-Kohlenmine (Illi-
noié) finD 150 amerii’anifche sbergleute verfchiittet unD
wahricheintich alle getötet worden.

Vermil‘cbtee.
Der ,,Iinterieelmnd". Der marine = militäritche

Miiarocitcr der ,Timeé' erzählt toigenDe (befchichte:
(Ein euglitcher Krenger berichtete, dai; ein HHÌLZÎCC’
boot von ihm in Den Grund geixiìohen wurde, was
auch für nolil’ommeu guoerlätfig betrachtet murDe, bis
ein getöteter Seehnnd an die ‚S’äüfte getrieben wurde.
Man ina-dote dann Die hiniDecfuug, dai; man von dem
Kreuier ans die Nate des Seehnndeîa für das
S‚Beritt'op deé’» llnterieebooteé gehalten hatte unD ei.”
auch befrhoß. —— Wenn bald Die :Holter der Welt an
(inglan‘oä unumfchräni’ter .{Jerrtdtaft über Die Meere
zu ameifeln beginnen, fo tollen menigtteuä’» Die See-
hunDe „Daran glauben“.

 

Ihnen fchon gefagt habe. Jet) muîz fünttautenD Smart
haben.“

.,Dann fönnen wir ia verlaufen, Herr Martini.
’liber ich mnt; bemerl’en, dai; wir endlich Daran
Deuten mütten, unteren Viehiiand wieder anfznbeffern.
Dhne genügenDe Viehhaltung geht da?) Gut immer
mehr znriict."

„311m Henier mit Ihren! Vidi!" Ich will mein
Geld nicht .zum Feniter hinanéichmeièen.”

„Barton ift feine Siebe, Herr JJîartÎni.
Viehfiand bringt Segen iné ..Dans . . .“

"Ja, aber ertt in *Jahre-tn."
,,Freilich — to ratch geht’fa nicht.

man haben.“

„iinD Dann hat man laum .zwei SBrozent Binien
von _dem auigewandten KapitaL" lachte Martini
tpöttitch. ,,Nee, mein-Lieher, da had’ ich eine
betfere SZlnlage für mein Geld."

,,r'perr Martini,“ entgegnete Der Jnfpei‘tor erlitt,

Ein guter

Gednld muh

,,ich_muî; Ihnen offen tagen. dai; ich in Dieter
Weiie nicht weiter mirtfchaften Yann.“

..So gehen Sie zum Kuduct!"
_ .,Jct) bin jetzt zwanzig Jahre auf Martiniten-
felDe.“ tagte Der Jnipeitor traurig. ..Als Ihre
Gatti“ noch lebte, Da rvar es eine firende, hier zu
mirttchaiten — iie neritand Die Wirtichaft —- tie half
mir, wo fre formte —- um ihretroiilen bin ich ge-
blieben - und um Fra'nlein Elie@ willen . . ."

„Rennen Sie den Namen nicht!“ tchrie Martini.
,,Wevî-hatb follie ich ihren Namen nicht nennen?

Sie haben Frànlein Elie aus dem Haute getrieben,
Herr Martini —— wollen Sie auch mich jetzt iort-
ichiden?"

.Ja - das tnc ich. wenn Sie nicht aufhören.
mir Die Dhren voll an ttöhnen!“

.Vielleicht will Jhr Sohn Die Wirtfchait führen

 

 

Nach allem, waé ietzt in Europa naftiert, brauchen
wir un@ nicht au bel‘lagen, Daf; Der Allgnîlictle
Dzean 3000 Meilen breit itt. (L05 ’Angelos (erntete)
-— Es gibt viele ruftitche Name”, die oiel eher eine
llmdnderung oerdient hätten als St, Veter‘î-dnrg.
(Sncacute ’Bott Standard.) ‑‑ EB kann einem
tchivinDelig werden, wenn man an die oielen ‘Ljingc
denkt, die man nach dem Kriege wird umlernen mutten.
wenn die Wahrheit herauékommt. (Bittéburg DVB‘
patch.)

Ermnerungen aus großer Zeit.
"er Dentichen finD ein (Ehepaar. Wenn alles

rnhig und ttiit itt. sanft man tich wohl ein wenig;
wenn aber ein machbar iich einmifcht, fällt Mann
unD Frau oereint über ihn her." Biémaid‘.

Nuifen und Spanier finD mir nicht gefährlich. Nut
Die ‘Ieuttchen fürchte ich. Wenn fie einig finD, kdnnten
tie (Europa erobern. Napoleon l. in Dirijden.

Nach ewigen, ehr’nen
Grohen Geietzen
Miiiien wir untereß Dniein
Streife oollenDen. Goethe.

Alle Morat ninf; aus der Flite des sperren?»
l'onnuen, von Der Der tb‘iun‘o übergeht; man nun;
ebento menig lang Darauf zu dente”, als damit a
prahlen “heulen. Leinng. ones-u“. LELLSÎ'S:LILA-1:‘.UAL. neun.

—- na, Da müntch’ ich viel Gliick. Alto ‑‑ mann kann
ich gehen?“
Dem alten Martini ichoiz der (Stedanke Durch

Den S‘èopf, da} es einen tchlechten Eindruck machen
mürDe, wenn er feinen ehrlichen, bemährten Inipektor
to nlötslich entlaffen wtirde. Auch tagte er fith,
hat; Dann Der Veriall {eines Guteé noch weit rafcher
nor fich gehen mürDe als jetzt. Wagner war _ein ehre
licher Mel-‘ich, fleitaig non friih morgené bis' [pat
abendé: er allein hielt Die Wirtichaft noch zu‘
tammeu. er rvirttchaftete fc gut unD inartain, Data
bei genügenDer IInterttütgung das (Hat binnen t’nrzer
Reit wieder inftanD gebracht werden konnte. -—
‘Der Snipeitor war Der einzige, Der tich mit aller straft
gegen Den Veriail des toutes flemmte. Die Zeit.
wo er entbehrlich mar, mar noch nicht get’ommen.

"Sie finD ein Hiht’opi. Wagnerst tagte Martini
Darum einlenienD. ,,Sie miiffen nicht iedes Wort
non mir auf Die Wanidtale legen, Sie kennen Doch
meine Art und Weife. Ich dente garnicht Daran,
Sie iortznichicken, lind damit Sie tehen, hat; ich
für Ihre Griinde zugc‘inglich hin, tollen Sie taufen‘o
Mark erhalten. um den. ViehÎtand anfznbeiiern."

,,Damit reichen wir nicht weit, Herr Martini.“
,,Na, dann tagen mir iiinizehnhnndert Mart'.

Im {Frühling tönnen mir da“ wieder einige sIlntäufe
ina-'.hen. Sind Sie nun zuirieden'è"

,Ich muî; es wohl, Herr Martini.“
.,Na, dann geben Sie mir die Hand unD laften

Sie uns wieder Frenndichait tchlietgen. Bum .Deuter.
Wagner, mir werden uns doch jetzt nicht trennen,
Faghdergn wir zw’anzig Jahre zufammen gemirttchaftet
‘a en “

- ”Ja, Herr Martini — Sie mütten aber auch
Vernunit annehmen.“

Dgg u (Furtiehnng folgt.)



xja” Yeutr‘lylauds Bubu‘ und (Ehre.'
Nicht ‘aucun die 11hr am Kitchenturm,

Nicht hört man Weder fairen.
Die Morgenîonue werft zum Sturm',

,,Erbeb‘ Di”, lui; das Murren!”
So ruft bie ‘Bflicht zur ernften Zeit,
Es gibt nicht ‘Hub’ nicht SJiufien,
Ein Seher, ber zum Rumpf bereit,
Triigt gern die fchwerften Laften.

th ber Toruifter noch fo fchwer,
Noci) fchwerer finb bie Sorge“
In‘ Kampf 11111 Vaterluudes (Shr,
llm‘s Stirbt für heut unb morgen.
Wir beten: „unfer täglid) Brot”,

Beîcheideu, ,,gib uns heute",
Iedocl) die Zulunft und die Not
Treìbt uns nad) frember iöente.

„QIID morgen auch unb immerbar
linä Brot, du Herr der Welten,
Das Gute mill die Feindeèfckmr
Mit Bdîem 11116 bergeIten.
Begierig fncht da@ Hub und (55111,
Der f’t-einb uns zu nerfchlingen,
@ib lieber (Bolt unä .Kraft und Wut,
Es barf ihm nicht gelingen!"

(Bern geben All’ ihr Leben prei‘B,
Des Baierlandeî‘ Söhne,
(SS fiimpft der Jlìngling wie ber (Sinis,
Sodaf; der (Erdfreié brbhne.
(Sereehter (Bott, o ziirne nicht,
Spend’ Troft zu @auîe Allen,
Die trauerud volI 11011 Zunerîichi
Beweinen die (Befall‘uen.

Selbfi (Shriftus ftarb als Gotieéiobu
Fiir uns am Kreuzeèftam‘ne,
Jin Rumpf bereinft uni (Hotteèthron
(äleid) einem Dpferlunnne.
Wir frhniben boch nur einen Tod
Dem Kniier unter Leben,
Du fiàrkfter Helfer in ber Not
Spend 111113 babi-r ben Seueu.

(Bott fehiihe unter bentfcheä Land,
Fill” uns alèbald ztun Siege,
Hall fern non uns die cFeindeéîl)and

Sti-at be1e11 ‘Irng nnb Rüge.
Der lente Vu@ bem bentfrhen Sieich,
Dem Raifer un‘ re Herzen;
(Stift han’n wir Feinde winbeiweich,
?Dunn kann man nni‘ beridnnerzen.  

Lebt wohl Jhr Lieben All’ baheim,
Wir fterben oder fiegen,
Solli‘ uns der Iod befchieben fein

Jil (Such 110d) eius geblieben:
Tie Sgoffnung auf ein Wiederîeh’u
Jin großen Intenheere,
Froblodend lafzt uns fterbenb ftehn:
{Doch Denifchlands Nuhm und Ehre!

D t to B e f 11 ci).

Freiwilliger Kriegsi’ranieupfleger und Seiiionsfiilner beä I. ‘Be-
gleittrupps der Kraukenlranéportabteilung der VIII. Armee,

thbeer. 5. St. Marggraboma thpr.

oe. Durch di.: ‘Exp‘.
(Cin Stiictcheu Beitgeìchichte in Verîen.)

Fait erehntternb hat das Schickîal — ficI) fiir
Belgien erfiiIIt, —— es beweift, bat; auch noch heute
— jene Lebeusweisbeit gilt — baf; für jedes Bolkeé
Siinde —— einft bie 9’iacheft1111be frhlägt —— 1111b dai;

 

uiemaud unter Palmen —— ungeftraft zu wandelu
pflegt. —— Stolz und ficher ob der Freunde, —- deren
Cachnh ihm zugeiagt, —— hat er» gegen Deutfchlands
Stiirfe ftenle (Hegenwebr gewagt, —— hat mit
Sieheit und citerbrechen — Îeines Namens Klang be:
fleeft, —— bis der Sturmwind bentfcher Noche —— jetzt
es in ben Stanb geÎtrectt. —— Tiit’ es nicht zum Teile
ferer —— Schuld an biefem Schictial tragen, — tönnte
beinah man das Ende —— einer» foIchen Staats beIIagen,
—— ber durch Englands HinterliÎt —— jetzt zu Tod
getroffen ift. — Ninnner noch am Gluck erfreuen ——
hat fieh je ein Siani gekonut, — der an Englands
Liebeswerben — in Berblenduug fich gefonnt. —-
England 111 der giurì) der Erbe, —— ift ein
tb'dlich wirfend (Gift, -— ift das Schuldbueb aIIer
Stanten, __. bie ber Strahi ber .Nache trifft, —— Eng:
land ift ber Wiirgeengel, — der die Saat des Todes
diingt, —— der ben Freunden, die erhei111fneht, —
@lille und Berderbeu bringt. —— Dieîes Volk non'
weißen Teufeln —— bis zum letzten Stumpf und Stiel
— anf der Erbe auszurotteu, — wäre wahrlich nicht
zuuiel. — Dunk dem Sebictîal, da?, die Augen --«-
uns zur rechten Zeit gefliirt —- gegen dies Geziicht
non Schlnngeu, —— die auch wir biöher genährt! —  

Noel) zur rechten Zeit erkannt — endlict) wir die_
Wabrheit boch, —— 1111b für jedes bentfche berz ——
gilt nur eine Lofung noch; —— Rein Verluft fei uns
zu herbe —— im Veltreben, zu entthronen —— diefes
Volk non in der @Lille — aufgezogenen Diimonen,
—— bis zum letzten Tropfen .Blutes — hatten wir
begeiftertÖ Stand —— in dem heiligen Bemiiben: —
xja!? und Tod iii‘: Wirseuuud.

WalterzWalter.
*e ‘r,

11111 dieIIIiib1
Da@ non @va @rùfiu Vaudiffin

fùrzlich erfchienene Bud) ,,Sie" a111
Seil îd;ildcrt 1111-3 treffenb, weich
gewagte Touren auch bie Fran jetzt
beim Bergîport unternimmt. Vor
aIIem jebochiift fiir biefe bochtouren
ein geeignete?» Koftiim nötig, das
fieié aus lofer Sportiacte, Breecheé
und die für ben Vergiport paffeuden
Schuhe beftehen follie. An unterem
Modell wurde die Starte aus Enga-
biner Loden gefertigt. SDiefen hoch:
fchIiefsenbe Jacte erhielt einen 11m:
legkragen, (Bürtei, kleine und grofze
Taîchen und kann anrh zu einem
entfprechenben Sportrock getragen
werben. Die aus gieichem Stuff 11er:
fertigten Breeches finb ziemlid} an:
Iiegenb uud werden unten feft zu:
gel'nbpft. unter ber Jade wird ein
Sweater oder eine Ioie Blufe getra:
gen, 1111b ein wetterfefter ‘Diantel
ift natürlich auch nicht zu entbehren.
Das nebenftehenbe Modell kann von
ejder Dame mit Hilfe eines Favorit:
muiucs felber gearbeitet werben.

Schnitt zur Jade unter Nr. 19109
in 44, 46, 48, 50, 52 cm halber

Dberweite 80 Bf., zu ben Bre-erbe?“
unter Nr. 13165 in 96,100, 108,
116,125 cm Hiiftmeite für "/5 ‘Bf.

zu beziehen von der Modeuzcntmle DreédemN 8 S) (E.

i mi‘ non

 
Nr. 19109.

Sportanzug für ßodflouriftin.

 

Laudeck, ben 31. Oktober 1914.
Der Ninniftrat.

Iiiiii @Buti für (fiiinig 11111I iiluierlmull
811e 1111te1ftiih1111g ber Hinteibliebenen frhiefifcher Ktiegèteilnebmer hat der

gBrobinöialberhanb bon Schlefien fiir bie Provinz Schlefien eine unteiftiihnng6=
knife anf (Hegeuîeitigfeit eirichtet unter der *liezeichuung

un( Gegeuftitîgl‘eit tiir den Bric@ 1914.
@I ibnnen für einen Kriegsieil: i
Auf den einzelneu Aut‘il=

fchein werden aller Borauéficht nach wenigfienß 250 ‘Mk verteilt
werden kiìuueu,. foilten die. Weilnîte ge1i11ge1 f1i11, ib 111i1b fich ber Bet 111g

Der Anteilîchein koîiet 10 Nik’.
nehmer bis zu 20 g2i11ieilf1heine geibft werben.

erhöhen, im anberen Falle er11ieb1igen.

grauen, nerliritert (hure Männer, Zlate”, nerfidjert @Sure
arbettgeher, neri‘irhert dic

@Mimi-w, die ben Yienst dei Tutti) mit dem für das Unter-
Yfihne, dic i111 gelbe lieben!

‘and uertnnfdpt haben!
Bresluu, im September 1914.

Der Landeéhaupimann von Schlefien
Freiherr von Biohthofen.
 

Borftebendes wird hiermit weiterberöffentiidn.
Magistratsbureau wiihrenb ber Dienîtftundeu von 8—12 vormittagé und bon
— (i Uhr nnchmittags gelöft werben.

Alles Niihere ift aus den sBlataten nnb g‘ßrofbeften zu erfehen.
Landed‘, ben 21. September 1914.

Der Nìagiftrat.

?Belianuimurlnmgl
. Siimtliche Steneru fiir dns Biertelinbr Oktober/Dezember 1914 finb

vom I. bis einiehlieleicl) 15. November d. I. un ben Weritugen vormittags non
8—12 Uhr an die Slenerbebeftelle —— Zimmer ll —— hier zu entrichten.

Schwarzer.
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M. (l. li.
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and) Frauen, kbuuen fich durch Verkauf eines fehr gangbaren Artikels eine Ioh=

erwiinfcht,

Siem ingeunnutes ‘Jiebenberbienftangebot.
Yreslnner morgen-31min, Brenta“ Herreuîtrafze 29/30 zu richten.

11e11be Befchdftiguug nerfchaffen. Knutibu
forberiirh.

 

e11th‚:

 

II. Etage.
Freundliche Wohnung, beftehenb uns

4 Zimmer“, Kiiche und Nebengelnfz,

elektr. Licht, Wafferleitung, fiir fofort

oder 1. Januar zu oermieten.

Nitberes Apotheke Landeck.  

Ain billigiìen
inferiert man i111

(“riveder Stadtblatt
welches durch die ftdndig wachfende Abonnenten:

sah! überall verbreitet und geleien wird.

”N..............
Verau‘worllicher Elledakteur:

vorrätig. 

. ' -1 ‘ ,
n, - ,7 X -. ‘. i:

--r ',-4 ‚ ;z
..,. ‑. , .. g.

{für unìfere i111'Bel-de itebeuden Truppe“ empfehle:

„iiipoihrnz
3050 gr portofrei, enth.:
5 Stück Cignnen

H Okasea-Cigmreil. 40 „

„ Rittmeister

Salfilllz\!01klllll31/370 „
iteiohsadler

Feiner mit be1frhiebenem Inhalt:

N2 21 enth. Feine Moua—Schokolade, Pfeilen|11ii.1zpliil‚'1.chon
1111b Bonbons

Schlesis‘he Pleiionninzliüollel und Bonbons
„ Seines. Gebirgskräuterdrops u.

Zeuchtung bittend

‘11:I:l:l:i:l:l:l:l:l:l:lt1‘
W@llionkurs Ausverkauf
;ziflflpothruie

000000000

Leere &limitati-Curious
(zu beliebiger Fiillung) in 4 Grbfien

B. Altenburger.,
i. V. .1}. s.ßautfch in Landed, Druck und Verlag non A. urner in Lande‘.

zu 250 gr-— porte 10 pfg.:
30 l’l‘g. 50 St. Mohamed-G—igarretlen 1,-— I I
  

 

40,,50,,M.‘1.1,50-
50 ,, 50 ,, Salem AleikumN2 31/. 1,75 .-

n 40 „ ?ein-bittenCSir—i111s-guiiotiofabe: -

,, 00,, N23 eutb.: 2'1‘1. 111110 1813 1.— II
,, 00 ,, M5 ,, 2 = Roka 0,80 -

.NE 7 ,, 2 Sloì 7.1i. (Istinnrköfl .-
80 ,, ;AZ 8 ,, 2 Delilse‘mliaiSHGO -

daure Bonbons

.Altenburger.

 

 

’Das zur Ya‘tfmaim Adolf
Wiedermann’fchen Kontnrémaffe
non 53 11 11 b e cf gehörige

nmfnngreidie Lager

 

Cacao.
_uffi-V" Cacao ll. gemahl. Zucker, mirb im Geîchiiftslokal zn bedeuteud

Fd E“ a fi_ Cognacbohnen' herabgcfehten Sßreiien anfaberfanft.

j fi- Confekte, der Ronkursverwalter
ooooooooo Prc; ?Flutter-

b — 'chi b d’ 11 * * * «5“ W"“15.21.11:... *il: ‘Iii i1. 111.01garren„_01garetien „ ‚
in 50 g... n. 250 gnpackung, Lohnmullerei

iiberuimmt

Dll‘ersdorfer Oììiihle.

An- und ill-meldeformnlure
zur Allgemeine“ Oris-Krant‘eufnffe

empfieblt I. llrners Buchdruckerei.

(Hierzu 1 Beilage.) -

  


